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Raumsntwfckluiig: Bilanz 
und Zukunftsperspektiven 
BENDERN - Morgen Abend referiert auf 
Ginladung des'Liechtenstein-Instituts Dr. 
Mario F. Broggi zum Thema «Liechtenstei­
nische Raumentwicklung - Bilanz und Zu­
kunftsperspektiven». Mario Broggi beobach­
tet und dokumentiert die liechtensteinische 
Siedlungsentwicklung und Raumplanung 
seit mehr als dreissig Jahren. Der Titel seiner 
Diplomarbeit an der ETH Zürich, mit der er 
1969 zum Dipl. Forstingenieur graduierte, 
lautete «Die integrale Berggebietssanierung 
im Fürstentum Liechtenstein». Mit der 
Untersuchung «Der Einfluss der Siedlungs­
entwicklung und Landnutzung auf die Land­
schaft aus raumplanerisch-ökologischer 
Sicht, dargestellt am Beispiel des Alpen-
rheintals im Fürstentum Liechtenstein» dok­
torierte Mario Broggi an der Universität 
Wien. Seine Habilitationsschrift an der Uni­
versität Wien widmete sich vertieft dem The­
ma: «ökologische Ausgleichsmassnahmen 
in Kulturlandschaften - Konzepte, Strate­
gien, Beispiele». 

Mario Broggi führt dazu aus, dass ihm das 
Fürstentum Liechtenstein mit seinen 160 km2 

Landesfläche, den 34 000 Einwohnern und 
den SO km2 Talraum als «Freilandlabor» für 
den Entwurf von Konzepten und Methoden in 
der Raumentwicklung gedient habe. In sei­
nem Vortrag wird er den Landschaftswandel 
an fünf Untersuchungsthemen (Wald, Streu­
wiesen, Obstbäume, Fliessgewässer, Sied­
lung) darstellen und beurteilen. Er zeigt die 
Problematik der «Erschliessung auf Vorrat» 
auf und untersucht tendenzielle Entwicklun­
gen wie jene der Streusiedlungen und des 
Stadtstaats. Thematisiert wird die Notwen­
digkeit neuer Synthesen zwischen Bauen und 
Landschaft. Er postuliert die Notwendigkeit 
wirksamer Massnahmen zur Bewältigung der 
Raumentwicklung und der laufenden Globa­
lisierung. Er zeigt die Herausforderung auf, 
vor der Liechtenstein steht: der nachhaltige 
Umgang mit Bodenressourcen. Nur dann 
kann langfristig verhindert werden, dass die 
«Verbrauchslandschaft» die naturgegebene 
«Schönlandschaft» auffrisst. 

Der Vortrag findet heute um 18 Uhr im Ka­
pitelsaal, Pfarrhaus Bendern statt. Eintritt 
frei, um Anmeldung wird gebeten. (PD) 

Ttompetenkoiizert mit 
verschiedenen Besetzungen 
BUCHS - Am Samstag den 24. April findet 
um 19. Uhr in der Katholischen Kirche in 
Buchs ein sehr abwechslungsreiches Konzert 
mit ungewöhnlicher Besetzung statt. IS 
Trompeter/-innen und ein Organist werden 
Werke aus verschiedenen Epochen zelebrie­
ren und die katholische Kirche als optimale, 
räumliche Rahmenbedingung zu nutzen wis­
sen. In verschiedenen Besetzungen von Trio 
bis Tutti otler Duett mit Orgelbegleitung 
werden die Formationen an verschiedenen 
Standpunkten der Kirche, ihre Instrumente 
zum Erklingen bringen. Im dreistimmig ar­
rangierten «Am Gamserberg» beispielsweise 
wird der ganze Raum mit weichen Alphorn­
klängen erfüllt und als Gegensatz erklingt 
am Schluss des Konzertes, in majestätischer 
Manier, der «Triumphmarsch» aus der Oper 
Aida, welcher von den 15 Trompeten im 
vierstimmigen Satz vorgetragen wird. Weite­
re Werke von L. v. Beethoven, G. F. Händel, 
J. de Haan, G. Verdi, F. Mendelssohn, j .  J. 
Mouret u.a. stellen sehr hohe Anforderungen 
an die Musiker/-innen und bringen eine 
kontrastreiche Abwechslung ins Programm. 
Der Organisator und musikalische Leiter, 
Kurt Rothenberger aus Buchs hat für dieses 
Konzert hoch ambitionierte Amateurmusi-
ker/-innen ausgewählt, welche aus der gan­
zen Ostschweiz stammen und schon eine 
langjährige Ausbildung durchlaufen haben. 
Ausnahme sind hierbei drei jüngere Schüler 
aus der Region. Den Status des Berufsmusi­
kers haben lediglich Stefan Schwendener 
(Student), Ludwig Kohler und Kurt Rothen­
berger selber. Diese Tatsache zeigt auf, dass 
mit interessierten Amateurmusikern/-innen 
auf sehr hohem Niveau musiziert werden 
kann. Zu diesem musikalischen Highlight 
sind alle Musikliebhaber herzlich eingela­
den. Der Eintritt ist frei, es wird lediglich 
eine Kollekte zur Deckung der Unkosten er­
hoben. (PD) 

Diavortrag mit RUdigar Nahbarg im Vaduxaraaal 
VADUZ - Bn autoMographisciiar 
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Rüdiger Nehberg verkauft sich gut: 
Seine Bücher werden voh abenteu­
erlustigen Menschen verschlungen, 

das ZDF platziert seine Filme zur 
besten Sendezeit. Vor dem Vortrag 
schon stand Nehberg an dem riesi­
gen BUchertisch unter der Lein­
wand und Hess auch während des 
Vortrags keines seiner Bücher uner­
wähnt. Ein peinlicher Selbstdarstel­
ler aber ist er keineswegs. Der 
Mann hat etwas zu sagen. 

Rucht vor dam Alltag 
Ursprünglich trieb den gebürti­

gen Bielfelder die pure Lust am 
Abenteuer. Seiner Mama büxte er 
wiederholt aus, mit zwölf radelte er 
nach Basel; als jungen Mann zog es 

ihn nach Hamburg, wo er eine 
Bäckerei aufmachte. Die amerika­
nische Survival-Literatur-Welle der 
Sechzigerjahre gab ihm die retten­
de Idee, wie er dem Alltag dauer­
haft entrinnen konnte. Nehberg ver­
legte sich aufs Überlebenstraining, 
gleich vor der Haustür oder im fer­
nen Afrika, und machte sich in der 
Bäckerei rar. Spektakuläre Aktio­
nen Nehbergs gingen durch die 
Medien, die dazugehörigen Bücher 
wurden zu Verkaufsschlagern. 

Greifbare Erfolge 
1980 trat der entscheidende Wan­

del ein: Nehberg begann, seine Po­

pularität und sein Iblent, sich unter 
allen Umständen durchzulassen, 
politisch zu nutzen, für konkrete 
Einzelprojekte, deren Erfolg unbe­
stritten ist: Für die durch 60000 
bewaffnete Goldgräber in ihrer 
schieren Existenz bedrohten 20 000 
Yonimami in Nordbrasilien er­
reichte er einen dauerhaften Frie­
den und errichtete «ine Krankensta­
tion und eine Schule. Auch in sei­
nem aktuellen Kampf gegen die 
weibliche Genitalverstümmelung 
kann der zähe Idealist erste, echte 
Erfolge verbuchen: Er rief in Afrika 
eine «Proislamische Allianz gegen 
die Genitalverstttmmelung bei 

Frauen» ins Leben und erreichte 
bei islamischen Lehr- und Rechts­
autoritäten sowie bei Stammesver-
sammlungen die Ächtung dieser 
nun plötzlich als unislamisch ge­
branntmarkten Praxis. Nächstes 
Ziel seiner Menschrechtsorganisa­
tion Target ist ein Banner mit einer 
entsprechenden Fatwa zwischen 
den Minaretten von Meklu. 

Man nimmt diesem grundsympa­
thischen Mann, det seine Geschich­
te flott, mit viel Selbstironie und 
einnehmenden) Humor erzählt, sei­
nen Idealismus jederzeit ab: Ein 
Abenteurer bar jeder Eitelkeit und 
mit dem Herzen am rechten Fleck. 

Kleinkunst gpnz gross 
Angaia Buddecka mit ihram Soloprogramm «Kurzauftritt» im Sctilöasfakaliar 

VADUZ - «Samt und Quatsch» 
lautete dar sennaddrige Unter­
titel van Angaia Buddackas 
«Kurzauftritt», mit dam sia am 
Freitag Im ScMtfsstakaller gas-
ttarte. INa auagabüdata Pianis­
tin und Schauaplalerin aus 

ta mit daMchsram Witz, un­
übertroffener Mimik und musi-
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Viele Kabarettisten kommen nicht 
ohne ein richtiges Thema, einen ro­
ten Faden, aus. Angela Buddecke 
hat dergleichen nicht nötig. Ihr 
Progamm hätte genauso gut «Bon-
sai-Pingu im Blindenheim» heis-
sen können, wie sie selbst sagt. 
Aus dem Stand plauderte sie drauf­
los, wie ein Buch, stilistisch sicher, 
in gut gebauten Sätzen voller origi­
neller, anschaulicher Bilder, und 
dabei natürlich und lebendig. Bud­
decke spielte ihre unnachahmliche 
BUhnenpräsenz voll aus und erwies 
sich als wahre Meisterin der Gri­
massen. Perfekt beherrscht sie die 
Kunst, ihrem Gesicht jede ge­

wünschte Form zu geben. Sie 
braucht sich einen Charakter nur 
vorzustellen, und schon sieht sie 
genauso aus. Als Midielle Hunzi-
ker, «DSDS» moderierend, war sie 
furchterregend echt, einschliess­
lich blonden Gesichtsausdrucks, 
fahriger Gesten und mit ünver-" 
wechselbarem Akzent quietschfi­
del geleierten, hirnlosen. Ifeits. 
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Buddeckes freche Show hangelte 
sich nicht von Gag zu Gag, sondern 
war durchgehend von intelligentem 
Witz geprägt Die klassische Kla-
vierausbildung, die Buddecke zu ei­
nem äusserst souveränen - auch hu­
moristischen - Umgang mit dem 
Instrument befähigt, war durchwegs 
hörbar. Und auch gesanglich Uber­
zeugte sie. Alle Lied«1 waren - mit 
zwei Ausnahmen - von Buddecke 
selbst komponiert und getextet 

Zum Schieäsen War Buddecke 
auch gleich anschliessend als ge­
sucht werden wollender Superstar, 
der mit einer McDonald's-Tüte auf 
dem Kopf die Freuden des Fast 
Food's im Gegensatz zum drögen 
elterlichen Mittagstisch besang: 
«Zuhausgtbt's Risibisi. Nee, fress 
ich nicht - fies, ich!» Auf  den 
Reim muss man erst mal kommen. 

Ohne Respekt vor der eigenen 
Zunft machte sie sieb« Uber die 
Kleinkunst als solcl»lustig, Hess, 
an das ganze Jahr Uber grantigen 
Fasnächtlern. kein gutes Haar und 
malte eine deutsch-türkische Hoch­
zeit in den buntesten Farben aus. 
Besonders gut: Buddeckes bissig-
charmante Vemeigung vor der idyl­
lischen Schweiz. Vor Buddecfces 
grossartiger Kleinkunst müssen 
sich alle, die .irgendwie lächerlich 
sind, in Acht nehmen/ Buddecke ist 
Übrigens für detv Prix Panthfon 
2005 nominiert. Für den Wett­
kampf am 27. und 28.4. ui Köln sei 
ihr an dieser Steife viel Glück ge­
wünscht. 
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